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Beschlussvorlage 
Ref.IV/032/2022 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Schulausschuss 21.10.2022 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Weiterentwicklung Standardisierung allgemeiner unterrichtlicher Ausstattung (Mobiliar) im 
allgemeinbildenden Bereich 

 
Sachverhalt (kurz): 
 
Pädagogisches Konzept Bereich Neubau: 
Das vorgelegte Konzept zur allgemeinen unterrichtlichen Ausstattung ist eine zeitgemäße 
Weiterentwicklung der ursprünglichen Fassung aus dem Jahre 2017 (Konzept flexibler 
Unterricht in Neubauten). Die Fortschreibung des Konzepts für Mobiliar im unterrichtlichen 
Bereich soll einen der Zeit entsprechenden Unterricht in den Schulen durch angepasstes 
schülerbezogenes flexibles Mobiliar ermöglichen und wird als fortgeführte Grundlage 
unterrichtlicher Ausstattung bei Neubaumaßnahmen vorgestellt. Eine fortgeschriebene 
Lehrerarbeitsplatzausstattung soll zudem den  Einsatz digitaler Medien zur 
Unterrichtspräsentation (Bereitstellung digitaler Endgeräte für alle Lehrkräfte im Stadtgebiet) 
gewährleisten.  
Pädagogisches Konzept Bereich Bestand: 
Die bisherigen Standards hierfür sind beizubehalten. Erstmals wird in einem Konzept die 
allgemeine unterrichtliche Ausstattung zusammengefasst. Angesichts der flächendeckenden 
Bereitstellung digitaler Endgeräte für alle Lehrkräfte im Stadtgebiet wird zur Gleichstellung 
hinsichtlich didaktischer Möglichkeiten (siehe auch LehrplanPlus) aller allgemeinbildender 
Schulen der Lehrerarbeitsplatz (im Falle einer Ersatzbeschaffung) konzeptionell analog zum 
Neubau als zukünftiger Standard neu festgelegt. 
Die Verwaltung legt das Konzept für beide Bereiche zur Zustimmung durch den 
Schulausschuss vor, um zukünftige Beschaffungen verbindlich hieran auszurichten. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 



Stadt Nürnberg Beschlussvorlage Ref.IV/032/2022 

 

Seite 2 von 4 

 Gesamtkosten -220.615 € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv -220.615 € davon Sachkosten -220.615 € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Mittel für Neubau werden im Rahmen MIP-Fortschreibung 2023-2026 
für die Jahre 2023-25 entsprechend reduziert. Mittel für Bestände 
werden im Fachamtsbudget weder reduziert noch ausgeweitet. 

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Durch das flexible Ausstattungskonzept kann auf die individuelle Bedürfnisse 

von Schüleinnen und Schüler sowie Lehrkräfte adäquat eingegangen werden. 
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4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   StK 
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Beschlussvorschlag: 
 
Das vorgelegte Konzept zur Standardisierung allgemeiner unterrichtlicher Ausstattung 
(Mobiliar) für die Bereiche "Neubau" und "Bestand" im allgemeinbildenen Bereich wird inhaltlich 
zustimmend zur Kenntnis genommen.  
Die Verwaltung wird beauftragt, dieses Konzept entsprechend in die Beschaffungsprozesse 
einzusteuern. 
Modellversuche zur Weiterentwicklung oben genannter Konzeptionierung bleiben möglich.  
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